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Die äusseren Bedingungen des Heimleiter-Berufes

Bescheidene Alleskönner müssen die Hauseltern sein

Von Dr. M. Kiener, Fürsorgeinspektor des Kantons Bern

Wenn heute ein Heimleiter
für ein Erziehungsheim
gesucht werden soll, so wird
man eine Ausschreibung
ergehen lassen, die einen
möglichst weiten Spielraum offen
lässt, da die Zahl der
Interessenten nicht mehr so gross
ist wie früher. Was man von
einem Heimleiter und seiner
Ehefrau als Hauseltern
erwünscht ist den Behörden
immer klar, aber was man
von jungen Anwärtern

erwarten darf, um überhaupt Kandidaten zu finden,
darüber kann man verschiedener Meinung sein.

Hauptaufgabe ist die Erziehung

Die Hauptaufgabe, die dem Heimleiter wartet, ist die
Erziehung. Da die Schule im ganzen Heimleben eine
grosse Rolle spielt, muss der Leiter diese genau kennen

und er muss selber unterrichten können. Ein
Heimleiter sollte also Lehrer sein, didaktische und
pädagogische Erfahrung besitzen. Die Heimschule
verlangt ja viel und er muss daher ein fähiger Lehrer
sein, beweglich, anpassungsfähig und er muss über der
Sache stehen und Wichtiges von Unwichtigem
unterscheiden können. Die Erziehungsaufgabe verlangt von
ihm gute psychologische Kenntnisse. Es ist aber nicht
sicher, dass er diese bereits beim Stellenantritt
besitzt. Hingegen wird er ein Mensch sein müssen, der
guten Kontakt mit seinen Mitmenschen findet, der
sich in ihre Denkart einfühlen kann und der die
Fähigkeit hat, sich auch die notwendigen theoretischen
Kenntnisse anzueignen. Man würde ja gerne sagen,
er müsse eine zusätzliche psychologisch-pädagogische
Ausbildung besitzen. Wenn man aber das verlangt,
dann schmilzt die Zahl der Anmeldungen bedenklich
zusammen. Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass Leute,
welche menschlich alle Voraussetzungen als Heimleiter

besitzen, schon in ihrer bisherigen Arbeit Gutes
leisteten, sich um alles mögliche interessierten, was
zum Beruf gehört, aber nicht daran denken konnten,
sich systematische zusätzliche theoretischen Ausbildung

zu verschaffen, weil sie z. B. durch die Tatsache,
dass sie für eine Familie sorgen müssen, daran gehindert

werden, eine Unterbrechung der Berufsarbeit
vorzunehmen, um die Zeit der Weiterbildung zu
widmen.

Bedeutungsvoll ist die Eignung der Hausmutter

Von grosser Bedeutung ist die Eignung der Ehefrau
des Heimleiters als Hausmutter. Von ihr muss nicht
nur die Fähigkeit zur Führung des Haushaltes und
Ueberwachung und Anleitung des darin tätigen
Personals verlangt werden. Auch die Hausmutter sollte
Verständnis für die besondern Anforderungen, welche
die Erziehung der Heimkinder stellt, besitzen. Sie
muss selber fähig sein, als mütterliche Erzieherin zu

wirken. Ob in unsern Heimen für Buben oder Mädchen,

sie wird immer wieder in die Lage kommen,
diejenigen Kinder um sich zu haben, welche die mütterliche

Wärme suchen.

Kann man von der Hausmutter eine Ausbildung
verlangen? Erwünscht ist eine solche. Vor allem wichtig
ist es, dass die guten Anlagen vorhanden sind, dass
auch die Hausmutter eine Persönlichkeit ist, und dass
sie sich ganz für die Aufgabe einsetzt.

Wer mehrfach Gelegenheit hatte, bei Hauselternwahlen
mitzuwirken, wird die Erfahrung bestätigen müssen,

dass mancher geeignete Kandidat durch seine
Partnerwahl und auch manche Ehefrau offenbar bei der
Auswahl ihres Gatten nicht an ein späteres gemeinsames

Wirken in einem Heim gedacht haben, oder
dass sie die unabdingbaren Anforderungen an beide
Eheleute, wenn sie Hauseltern in einem Erziehungsheim

werden wollen, zu wenig oder unrichtig in Rechnung

stellten.

Uns scheint es auch von Bedeutung, dass Heimeltern
eigene Kinder besitzen, da die Erfahrung mit deren
Erziehung die Probleme, welche die Erziehung der
dem Heim anvertrauten Zöglinge oft in einem andern
Lichte erscheinen lassen, als wenn diese Erfahrung
fehlt.
Daneben sollen Heimeltern guten Kontakt mit ihren
Mitarbeitern pflegen können. Sie müssen es verstehen,
diese anzuleiten, aber ihnen zugleich auch eine günstige

Atmosphäre schaffen. Davon hängt in wesentlichem

Masse der gute Hausgeist ab, ohne den ein
Erziehungserfolg nicht erwartet werden kann.

Man erwartet von jedem Heimleiter, dass er die vielen

praktischen Fragen, welche jeder Haushalt stellt,
in überlegener Art erledigt und sich durch kleinere
und grössere Schwierigkeiten nicht aus dem Kurs
bringen lässt. Er muss der Fels sein, der standhält,
wenn im Heim die Schwierigkeiten sich türmen. Er
muss gesund sein, vor allem seelisch widerstandsfähig
gegen alle Angriffe, die das Heimleben mit sich bringt.
Ein Heimvorsteher muss oft für Gebäudeunterhalt.
Renovationen, Umbauten, Neubauten Vorschläge
machen oder solche in ihrer Auswirkung beurteilen. Er
sollte selber in der Ausführung von Unterhaltsarbeiten

mitwirken oder doch Anleitung geben können. Was
verlangt von ihm die Gartenarbeit? Auch wenn in der
Landwirtschaft ein Werkführer tätig ist, muss er
mindestens den Einsatz der Zöglinge richtig lenken
und dafür sorgen können, dass die Mitarbeit in Garten,

Feld und Stall erzieherisch wertvoll wird. Schliesslich

erwartet man von einem Heimleiter (und seiner
Frau), dass er mit Behörden, seinen direkten
Vorgesetzten, den Versorgern, Vormündern usw. sich gut
verständigen kann, Ruhe bewahrt, wenn man ihm
Unmögliches zumutet, Ruhe bewahrt, wenn die
Versorger ihn nicht unterstützen und bei jeder Kleinigkeit
glauben, es besser zu wissen.

Bescheidene Alleskönner müssen die Hauseltern sein.
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